
Abends

Geneval
Sonder Ausgabe

eloer
quen
erall

O

tver

für Halle und die

Nnz
Provinz Hachſen

dun

dter S e z v hAn rerlggsgebämde Gr Mrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Kingeno für Verlag Redaktion und Ryzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Hanugt
wirt Nlialen Obere Leipzigerſtr 34 Tel r 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel r 1403 Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle a S

ſeit tn e eee e eeeelhLellahaoeehseßaeaſò le me N alle M D 1915e ummer 456 Halle Mittwoch den 15 Dezemberun
elte

de

der

men

mer
uter

rech 9Dne

Berlin 15 Dezember Die B Z a erhält geiſtliche verglich den Zweifel des Johannes an der ſuchen wollten wenn dieſer Sturm vorübergebrauſt ſei Kaiſer unterhielt ſich ſodann eine kurze Weile mit jedem
D von ihrem Kriegsberichterſtatter Rudolf v Koſchützky1 Sendung Jeſu mit dem Zweifel manches Zeitgenoſſen So etwa war der Sinn der Predigt Der Kaiſer blickte Einzelnen Der ganze Vorgang machte einen gar nicht
re einen ausführlichen Bericht ans Wilna über einen Be an der Miſſion des Chriſtentums überhaupt das nach während der ganzen Predigt unausgeſetzt zum Prieſter geſchäftsmaßigen ſondern durchaus perſönlichen Ein
z ſuch des Kaiſers Die Bevölkerung er 19 Jahrhunderten dieſen furchtbaren Krieg zwiſchen hinauf Sein Geſicht hatte den Ausdruck ſchärfſten druck Auf dem Platze gegenüber der Kathedrale hatte

iſe 5 e S 2 t 3den wartete ihn mit Spaunung Der Kaiſer er Chriſtenvölkern nicht verhindern konnte Jndes nur Mitdenkens Er ſprach dann noch eine Weile mit dem ſſich eine dichte Menge meiſt Polen und
r ſchien zum Gottesdienſt in der alten deutſchen unſere Kurzlebigkeit mache uns glauben daß wir dem Feldgeiſtlichen Unmittelbar darauf fand eine ParadeſLithauer angeſammelt die als der Kaiſer

a e In x z 2 23 2balt Kirche Er trug einen grauen Mantel mit Kapuze und wilden Meere des natürlichen Zuſtandes in dem es ſtatt Der Feld marſchall marſchierte ſelbſt an der grauen Kirchhofsmauer entlang ſchritt plötzlich
ſere einen grauen Kopfſchützer unter dem Helm Der Kaiſer Frieden niemals und nirgends gibt in ein paar Jahr voran und blieb dann beim Kaiſer ſtehen während die hin ein tauſendfaches Vivat und Niech

mzu ſchüttelte beim Eintreten den ihn erwartenden beiden hunderten entfliehen könnten Der Heiland hätte unſere Kompagnien Glied für Glied im Paradeſchritt vorbei ſyje ausbrach das ſich immer wiederholte
ſg Geiſtlichen die Hand und ſprach eine kurze Weile mit Ungeduld vorausgeſehen und in die Jahrhunderte zogen Der Kaiſer ſtieg dann zur Burg hinauf Er bis der Kaiſer den Blicken der Menge entſchwunden war

her t J t e s be e huſſer ihnen Jn der Kirche ſaßen neben dem Kaiſer Prinz vorausgerufen Selig wer ſich nicht an mir ärgert händigte einer Reihe von Mannſchaften und Offizieren
Oskar und Feldmarſchall v Hindenburg Der Feld Der Weg der Liebe wäre dennoch der rechte den wir ſelbſt das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe aus Der
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den B ättgen Amſterdam 15 Dezember Reuter meldet telegraphiſch aus Saloniki daß die Blätter beſagen daß die Bulgaren

n 3 Swen und Deutſchen nach der Beſetzung von Gewgheli auf griechiſches Gebiet vorgedrungen ſind Voſſ Ztg
rder

ge

aver Oſerer
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mi Athen 15 Dezember Ueber die Antwort die Befeſtigung gewiſſer militäriſch wich gezogen würde Daraus ergibt ſich naturgemäß auch Mißtrauen der Entente gegen

eigt 4 e a r trger geſtern Skulndis den Vertretern der Vierverbands tiger Punkte Salonikis auf die Verwa l daß Griechenland ſich einem etwaigen Eindringen
di mächte erteilt hat verlautet aus gut unterrichteten poli tung Salonikis und die Zurückziehung von Truppen der Zentralmächte auf grie Griechenland

i zu e g 7 a ag 2 2 y z J J T Jiber tiſchen Kreiſen folgendes Die Antwort ſtellt keine durch der in der Stadt ſtehenden griechiſchen chiſches Gebiet ebenſo wenig widerſetzen
D 4ließ gehende und abſolute Annahme der von der Entente ge Diviſionen beziehen als unannehmbar könnte wie es ſich der Landung der Ententetruppen nicht Kopenhagen 15 Dezember Den Daily News

mir 2 De n 9alte ſtellten Forderungen dar Sie weiſt vielmehr an meh Skuludis hat betont daß Griechenland den Entente widerſetzt hat Dieſer Standpunkt war den Vierver wird aus Rom gedrahtet Man hegt hier den Verdacht
hen reren Punkten auf die Schwierigkeiten hin die ſich für mächten gegenüber an der Politik wohlwollender Neu bandsmächten bereits bei den Verhandlungen in Salo daß die Bereitwilligkeit Griechenlands ſeine Truppen

Griechenland aus der uneingeſchränkten Erfüllung der tralität feſthalten will Griechenland wendet auch nichts niki durch Oberſt Pallis dargelegt worden Es beſteht aus der Zone die von den Ententetruppen beſetzt iſt
Ententewünſche ergeben müßten Die von Skulidis dagegen ein daß die Ententetruppen außerhalb der Grund zu der Annahme daß auf dieſer Baſis eine zurückzuziehen nicht auf eine Rückſichtnahme gegenüber
erhobenen Einwendungen betrachten z B die Stadt ſich nach Möglichkeit ſichern Vorbedingung für Einigung zwiſchen Griechenland und den Ententemächten der Entente zurückzuführen iſt daß der Grund vielmehr
Forderungen die ſich auf die freie Benutzung und alles weitere bleibe für Griechenland daß die griechiſche zuſtande kommen wird VBerl Tabl der iſt daß man nicht wünſcht die Ententetruppen zu
Verwaltung der in Betracht kommende n Souveränität und Neutralität nicht verletzt würde e unterſtützen falls dieſe zum Rückzug gezwungen werden

t 2 1griechiſchen Eiſenbahnlinien auf dieldaß vor allem Griechenland nicht in den Krieg hinein Lok Anz

Genf 15 Dezember Zwiſchen Briand und Clemenceau dem Präſidenten der Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten kam
es während der geſtrigen Sitzung zu einer ungewöhnlich ſcharfen Auseinanderſetzung wegen des mißglückten Balkanfeldzuges

Briand verließ vorzeitig das Sitzungszimmer Lok Anz t3 vaſteus neben drei Artilleriediviſionen eine Brigade 21 900 K i En ln 9 J 5 richt des Großen Haupt uartiersRuſſſſche Truppenanſammlung in Reichswehr zählt Weitere Reichswehrformationen aus kiegsge lugene II e e u T
3 d ruſſiſchen Eingezogenen wurden in Ekenäs Rihimäki W T Großes Hauptquartier 15 Dezwar nn An und St Michel aufgeſtellt ſie liegen in den dort vor London 15 Dezember Jm Unterhauſe erklärte der Weſtlicher Kriegsſchauplatz

n J d 9 2 2 C d u t v r T r v v ich a S Vm Stockholm 15 Dezember Die hieſige ruſſiſche Ge wandenen h e während sweir Brigaden Landwehr Unterſtaatsſekretär im Kriegsamt Tennant daß ſich An der Front hat ſich nichts von beſonderer Wichtig
ege ar er eigen B im Dreieck Kotka St Michel Wiborg in Bürger l GBWrahlkr 1 der 5 iIlig ſandtſchaft erklärt heute das in einigen hieſigen Blät bracht ſind D Gelamnahl gegenwärtig in Großbritannien 21205 Kriegs fkeit ereignetR quartieren untergebracht ſind ie Geſamtzahl deru tern verzeichnete Gerücht über eine Verſammlung hehtet n h Män h la efangene die von den britiſchen Truppen ge Am 12 Dezember auf der Höhe von La Panne

nich 1 1 gegenwärtig in Finnland konzentrierten Landwehr und 2 8ruf ſiſcher Truppen in Finn tand gegen e fangen n worr murd a auf Grund geratener engliſcher Dampfer wurdeirrt t 9 Reichswehrtruppen wird mir mit etwa Diviſionen fangen genommen wurden befinden rSchweden entbehre jeder Grundlage Bezeichnender ſgegebe B 3 geſtern von unſeren Fliegern mit beobachtetem Erfolgeege weiſe wird lediglich die Truppenzuſammenziehung ge euſgegeben 5 d Terrel fraat ob bei dem angegriffen
n S re d r uſammer ten Austauſch von Hefangenen wohl Jn 9 e n ch w e d C n n i ch t a b c r d re U a wen 4 n r v h g ſt nd T vd d ch Der Feind der mehrere Flugzeuggeſchwader gegen

5 r 9 e ſtellt dies C 4 dete Ve che le e el et die Betrügeriſche Heereslieferanten in r re e Weh hre el per Werte t Seht ind e mitR J r Lage ende einzelne An gegen z r id e ſch getkleidete hett tRecht Jch bin der Lage folgende einzelne ne t v I 9 be r heim Baden angeſegt hatte büßte im Luftkampf oderz je Vertraue r an DOr Stelle und t blele V e e r ger te a t rzu machen die ertrauensmanner in u und e Ftalien änder 4 u u 4 Tennant durch Feuer unſerer Abwehrgeſchütze vier Flug

S 3 r ger ne et U D J S et al an er t t cong geſammelt haben Schon vor geraumer Zeit wurden J n n uſcht en den zen ge darunter ein Großflugzeng mit 2 Motoren ein
Co neben Helſingfors dem bisherigen einzigen Sitz eines widerte Von den ausgewechſelten Deutſchen waren 13 De ſt li zem Generalkommandos in Finnland ſdes 22 Korps wei W T Zürich 15 Dezember Nach einer Mel dienſtunfähig und 60 Mitglieder des Sanitätsdienſtes Deſt ich er Kriegsſchauplatz
e tere drei Waffenplätze in Abo Tavaſteus und Kuopio dung der Neuen Züricher Zeitung aus Mailand hat Die Jnvalidität der Deutſchen und Eng Nichts Neues
er angelegt und gleichzeitig eine Verſtärkung der Garni das Kriegsgericht in Verona eine Anzahl von betrügeri länder entſprach einander Die Kleidung der Balkan Kriegsſchauplatz

ſonen in Wiborg und Wilmanſtrand angeordnet Jn ſchen Heereslieferanten zu Gefängnisſtrafen verurteilt Engländer war ſchlecht aber einen halbverhungerten Südweſtlich von Plevlje iſt der Feind über die
der Wilmanſtrander Kaſerne der 20 Dragoner liegen Der Direktor des Kriegskommiſſariates von Verona Eindruck machten ſie nicht Auf eine weitere Frage Tara und weiter öſtlich über die Linie Grab Brodarevo
gegenwärtig drei Koſakenregimenter Kuopio das im Oberſt Pasquato wurde auf die Anzeige eines geſtern ob den Engländern nicht wollene Kleidungsſtücke weg zurückgeworfen Mehrere hundert Mann wurden
Frieden das 5 und 10 Schützenregiment beherbergt verhafteten Lieferanten feſtgenommen und ins Unter genommen worden ſeien erwiderte Tennant das ent gefangen genommen
weiſt eine ganze Landwehrdiviſion auf während Ta ſuchungsgefängnis gebracht ſpräche nicht ſeinen Nachrichten B Z Oberſte Heeresleitung
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e e e ää igen Sitzung am 10 Dezember 1915Der deutſche Reichstag bei der denkwürd

9as Geheimnis unſerer induſtriellen Leiſtung

Aus der Generalverſammlung der A E G
In der letzten Generalverſammlung der Allge

en flektrizitäts Geſellſchaft führt
ende des Aufſichtsrats folgendes aus

r früheren Periode haben die Bilanzierungs
rundſätze unſerer großen Geſellſchaften ſich ſo klar be

währt wie in der Epoche durch die wir ſchreiten Was
iſt der Kern des Problems das Engländer Franzoſen
und Ruſſen nicht löſen können und das wir wider
ſtandslos bewältigen Auf der einen Seite die Org a

ſati unſerer Rohſtoffe die zwangsweiſe
die Kriegswirtſchaft fließen und auf der anderen

eite zine Elaſtizität der Jnduſtrie ſonder
Ileiche Wie drückt ſich dieſe Elaſtizität aus An eine
Fabrik tritt unvermittelt die Aufgabe neuer Fabrika
tionen heran die einen Aufwand von Millionen er
fordern Geht der Krieg ſchnell zu Ende ſo iſt das Geld
verloren doch dann verliert man es gern Soll der
Entſchluß gefaßt werden ſo iſt zweierlei erforderlich
einmal die techniſche Fähigkeit und die iſt bei unſeren
Geſellſchaften und Angeſtellten in einem Maße vor
handen wie bei keinem anderen Volke ſodann das
Kapital Ob ein erheblicher Teil des Aktienkapitals für
ein Geſchäft gewagt werden darf von dem niemand
ſagen kann ob es mit gänzlichem Verluſt mittlerem
Nutzen oder erträglichem Gewinn abſchließt das iſt eine
Frage die jeder Generalverſammlung ſchwere Sorgen
bereiten muß Wenn alſo die großen deutſchen Aktien
geſellſchaften in der Lage ſind und waren gewaltige und
gewagte Jnveſtitionen zugunſten der Kriegsführung vor
zunehmen ſo konnten ſie nur dann mit unbeſchränkter
Freiheit verfügen wenn ſie ihre Reſerven und zwar ihre
ſtillen Reſerven heranzogen Wenn jemals es einer
Rechtfertigung der ſtillen Reſerven bedurfte ſo iſt ſie
hier gegeben Wir haben Kriegsaufträge genommen
nicht um uns zu bereichern ſondern um einen Teil ent
gangener Friedensaufträge zu erſetzen vor allem aber

m dem Lande zu dienen Dies hätten wir in ſolchem
mfange nicht vermocht wenn nicht uns Mittel zur

Verfügung geſtanden hätten die durch langjährige Vor
ſicht der Dividendenbemeſſung aufgeſpart waren Aber
mals werden wir dieſer Mittel bedürfen wenn die Auf
abe der Umſchaltung auf Friedensarbeit an uns
erantritt

Die innere Stärkung der deutſchen
Unternehmungen enthält das Geheimnis unſerer
induſtriellen Leiſtung Die Schlagkraft der deutſchen
Aktiengeſellſchaft iſt in dieſem Kriege ein mächtiger
Faktor ſie zu erhalten iſt unſere Aufgabe Wie ſie zu
ſchaffen war dafür hat in dieſer Geſellſchaft mein Vater
ein Vorbild gegeben indem er immer wieder auf die
Politik der Vorſicht hinwies deren Ergebniſſe ſich jetzt
verwirklichen Der Schlagkraft unſerer Jnduſtrie ver
danken wir ein gutes Teil unſerer unverbrüchlichen
Siegeszuverſicht

Wir alle billigen die Kriegsgewinn
teuer denn am Kriege ſoll niemand ſich bereichern

ie Zeit des Krieges in der Tauſende ihr Leben
Tauſende ihr Vermögen opfern iſt eine Zeit der Ein
ſchränkung der Einkehr und der Entſagung Dennoch
darf die fiskaliſche Schraube nicht überſpannt werden
die Schlagkraft unſerer Jnduſtrie erfordert Wagemut
und man ſoll dieſem Wagemut nicht zuviel von ſeiner
Zuverſicht nehmen
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Vor Jahresfriſt haben wir von den Umſtellungen ge
ſprochen die zu machen waren um den Kriegsaufgaben
gerecht zu werden Nach 16 Kriegsmonaten ermeſſen
wir daß eine nicht minder bedeutende Umſtellung er
forderlich ſein wird um die Jnduſtrie die heute in ge
waltigem Umfange für den Krieg arbeitet wieder
dem Frieden dienſtbar zu machen Dieſer
Krieg der eine ſchwere politiſche und menſchliche Schule
er Wirtſchaft für uns war und ſein ſoll iſt auch eine
Schul r Wirtſchaft für uns geworden wir haben

es gelernt das wir in das Friedensleben hinein
16 Monate haben wir in einer Binnen

t und ſie hat uns gelehrt daß man mit
Materialien und mit Kapital in neuer Weiſe haushalten

inn ſt zu wünſchen und zu hoffen daß vor allem
auch die Lehren des Geldhaushaltens im Frieden nicht
ergeſſen werden Wir alle arbeiten heute mit kleineren
B a ſonſt und es geht auch Der ge

4 Betriebsmitteln liegt darin daß der
umlauf ſich ſchneller vollzieht daß mehr mit barem
ezahlt wird daß nicht jene umfangreichen Läger

ten d die Hunderte und Hunderte von Quali
t id Abſtufungen enthalten Dieſe Lehre ſollte

von uns allen im Reiche beherzigt werden Das Be
tapi Deutſchland ließe ſick gewaltig ein

chränk ke3 ahlung B nellerer Umlauf
t t Lager beibehalten würde wennder Jndividualismu der Beſtellung
ſchwande der den Markt mit übertriebener Waren
auswahl und Ueberfülle der Konſtruktionen überlaſtet
Dann werden Milliarden toten Betriebskapitals ent

behrlichk

Jch preche weit von den Lehren dieſes
Krieges T größte Gefahr vor der wir ſtanden
war die Gefahr des Mangels an Rohſtoffen Das wir
militäriſch nicht beſiegt werden würden wußten wir daß
ein Land das mehr als 80 Prozent ſeiner Nahrüngs
mittel ſelbſt erzeugt nicht aus ingert werden kann
wußten wir auch daß aber ein Land nahezu gänzlich
blockiert werden und da nan in dieſem Lande dennoch
leben arbeiten rüſten und Krieg führen kann das
wußten wir nicht und da iſſen wir jetzt Unſere Roh
ſtoff Organiſationen ſind durchgeführt und haben Er
folg Jhnen verdanken n uch daß der Erſatz aus
ländiſcher Rohſtoffe durch inheimiſches Material
dauernde Fortſchritte macht dierin liegen Verbilli
gungen die der Friedenswirtſchaft zugute kommen wer
den und die bei weiterer Jntenſivierung unſerer Wirt

c
e

ihn Ee l
Zerschoss ere Scholle u Wo Z

Auch ſieht man in den Schaufenſtern
Bilder von Joffre und French oder ſonſt irgend etwas
das mit den Alliierten in Beziehung ſtünde S
Karten von den außeritalieniſchen

Dagegen findet man in jedem zweiten Laden
Karten von Norditalien mit den Grenzen wie man ſie
in Zukunft geſtalten zu können hofft

auf dem Papier
irgendwelcher

ſchaft d h bei weiterem Vordringen zu Urſtoffen und
Urſtoffen abermals unſere Güter

erzeuqung kräftiger und unabhängiger geſtalten werden
Deutſchland geht dem Frieden entgegen mit demſelben

feurigen und freudigen Bewußtſein

Kriege entgegenging itage geſprochen wurden hallen auch in unſerem Herzen
Deutſchland wünſcht wie die geſamte empfindende

Menſchheit den Frieden aber kein anderer Friede darf
uns beſchieden ſein als der welcher Ehre Sicherheit und

Unſere Jnduſtrie iſt ſtärkerals zu irgendeine r Zeit und ſie iſt bereiter als
zu irgendeiner Zeit bis zum äußerſten und letzten zu
gehen und den Beweis zu erbringen daß ſie ebenſo un
überwindlich iſt wie unſere Wehrmacht
den Willen und die Kraft zum Harren wie

Kriegsſchauplätzen

Die Worte ie mUnd dieſe Grenz
nicht gerade von

Beſcheidenheit oder Rückſichtnahme
die Jntereſſen der Alliierten

Wir ſühren den Krieg zwar zur gleichen Zeit wie
die Alliierten, ſagte mir ein alter Bekannter den ich
in Rom traf gleichzeitig aber durchaus nicht abhängig

Macht verbürgt

Man mag in den übrigen Ententeländern noch ſo viel
fabeln von Zerſchmetterung des deutſchen Militarismus
oder wie beſonders in Frankreich von der lateiniſchen
Raſſengemeinſchaft den Jtalienern laſſen alle die Phra

Ja wenn er gebildet genug iſt um
ſelbſtändig urteilen zu können dann weiß er auch recht
wohl daß die Entente gerade im Mittelmeergebiet die
natürliche Gegnerin ſeines Vaterlandes iſt
es auch keineswegs leicht geweſen die nötige Kriegs
ſtimmung hervorzurufen
Unbeſieglichkeit hat zwar genügt als man noch für eine
feſte Neutralität eintrat aber um das Volk in den Krieg
hineinzuhetzen mußte man andere Saiten anſchlagen
Und dabei hat man äußerſt geſchickt die alten garibaldini daß wir unſeren eigenen Krieg führen la nostra guerra

nen der J zu Unſere Soldaten ſterben gern für ihr Vaterland aber
ſammengeſchweißt mit den Haßgefühlen gegen Oeſterreich nur auf dem Boden des befreiten Jtalien Wenn ſie

aber im Norden gegen die Deutſchen kämpfen ſollten

Wir haben

Die Ftaliener und ihr Krieg
Wir Deutſchen im Bewußtſein unſerer Stärke machen

uns nicht viel aus unſeren guten Freunden und Nach
barn die ſich zu unſeren Feinden ſchlugen
Gegner etwas kennen zu lernen hat immer gelohnt Der
B Z a entnehmen wir anre

über Jtalien mit dem vielſagenden Titel Unſer Krieg
Die Jtaliener auch jetzt noch von ſchäbiger Eigenliebe
erfüllt denken offenbar gar nicht daran daß noch an
dere Völker Krieg um gewiſſe Kriegsziele führen ſie
denken nur an ſich ſelbſt

Jrn jeder Straße jeder Stadt
Reiſe durch Jtalien kommt hängen Fahnen aus allen

auffallend daß man faſt aus
chen Farben ſieht zumal

man aus Frankreich kommt wo man ſtets die Fahnen
der Alliierten wenigſtens die der
zuſammenfindet

Der Glaube an Englands
nde Schilderungen

Traditionen

Der Artikel lautet und ausgenutzt
die man auf der Jn dieſer Beziehung iſt das Geſpräch bezeichnend das

ich mit einem Herrn führte der verwandtſchaftliche Be
ziehungen zu Parlamentariern hat
ſich über die Nöte der geſamten Fremdeninduſtrie wie
ſie der Krieg hervorgebracht hat zu beklagen
anſchließend fragte ich ihn warum denn
den Krieg angefangen hätte obwohl Oſterreich ſeinen
Forderungen in ſo hohem Maße entge

Wir haben eben nicht geglaubt
mächte ihre Verſprechungen wahr machen würden
war die Friedenspartei die unſere Regierung zu dieſen

Es iſt gan Er begann damitnahmslos die italieni

e vier Hauptmächte talien dannr Eine franzöſiſche oder engliſche Fahne
vor einem italieniſchen Haus aber läßt mit faſt unfehl
barer Sicherheit darau
ſchäft befindet das en
gern dafär gelten möchte

engekommen ſei

ſchließen daß aß die Zentrglich dort ein Ge
ſch oder franzö iſch iſt oder doch

ihre Waffen aufwenden Das franzöſiſche

Veubautene ben Immer In

el er R ar A Cery Coll Ca Carl

a h
en uCoher Cle
a derrL

belragt der Fonemgetatt

r e 242
u Z d h G Rol bor W

hol h Schffen 94

ha en eubautes

er u V

V reh u n l Krleggſehr an grässervs
och

I h P lrz R uQeu Ca
Verluſte und Neubauten großer engliſcher Schiffe im erſten Kriegsjahre

Die engliſche Marine hat im erſten Kriegsjahr recht be ſenkten Schiffen 26 270 Kilogramm Als Neubauten find
en auf Stapel gelegt 9 Linien

und 2 geſchützte Typen 1 Panzerkreuzer und 12 kleine
im ganzen 8 Linien

ſchiffe 6 Panzerkreutzer

m

r e

Verhandlungen gedrängt hatte Der Kriegspartei aber
gelang es dann die Regierung davon zu überzeugen daß
die Zentralmächte nach einem ſiegreichen Feldzug es
für ihre nächſtliegende Aufgabe halten würden Jtalien
für den angeblichen Verrat zu ſtrafen und ihm das Zu
geſprochene wieder abzunehmen Und dazu kommt ja
auch noch daß uns Oſterreich nicht genügend Einräu
mungen machen wollte

Man hat Jhnen aber doch, ſagte ich alle Gebiete
zugeſtanden die italieniſche Bevölkerung haben Was
Sie darüber verlangten war doch nur noch deutſches
oder ſloweniſches Land

Allerdings wir müſſen aber auch dieſe Gebiete aus
ſtrategiſchen Gründen beanſpruchen Die Grenze die
uns Oeſterreich geben wollte wäre unmöglich zu ver
teidigen geweſen Wir müſſen auch unbedingt Trieſt
haben Wenn wir uns im Mittelmeer behaupten wollen
müſſen wir die Adria ganz beherrſchen Das übrige haben
ja die Franzoſen und Engländer untereinander verteilt

Sie werden ſchließlich noch mit Jhren Alliierten
darüber in Streit geraten

Ganz ſo ſchlimm wird es wohl nicht werden Wir
brauchen niemand Aber wir wollen auch die anderen
nicht durch unſere Truppen unterſtützen Es heißt ja
die Franzoſen hätten gewollt wir ſollten ihnen in Frank
reich helfen Das geht nicht Das Volk würde ſich da
für nicht erwärmen Die Franzoſen müſſen einſehen

das würden ſie nicht verſtehen dazu fehlt ihnen jede
Begeiſterung Die Deutſchen haßt hier kein Menſch
Sie könnten ruhig zu uns kommen es würde ihnen
kein Haar gekrümmt

La guerra nostra Ueber allen Meldungen Ca
dornas ſtehen dieſe Worte als Ueberſchrift Bis dahin
hatte ich keinen tieferen Sinn in ſie gelegt Jetzt wurde
mir klar warum die Kriegsberichte der Alliierten in
den Zeitungen ſtets getrennt davon gehalten werden
während ſie in Frankreich meiſt in eins zuſammen
efaßt werden an wird ſagen das ſei nichts als eine
ufälligkeit Vielleicht Jedenfalls iſt es aber ein Zu
all der nicht ohne tiefe innere Bedeutung iſt

Was Geſchütze koſten

Aus m Quelle teilt Das Wiſſen mit wie
groß die Koſten ſind die unſere ne für

wehr koſtet
danach als es noch in den Staatswaffenwerkſtätten her
geſtellt wurde rund 50 Francs während Privatwerk
ſtätten es nicht unter 72 bis 75 Francs zu liefern ver
mochten Das franzöſiſche 7,5 Zentimeter Geſchütz erfor
dert einen Koſtenaufwand von rund 15 000 Fres Rech
net man aber was an Wagen zum h da
zu ſo erhöht ſich der Preis noch ganz beträchtlich und
eine Batterie von vier derartigen Geſchützen ſtellt ein
Kapital von etwa 150000 Francs dar

Bruderliebe
Emil und Fritz Müller bekommen von ihrer Mutter

ein Paket Alles hübſch r verteilt Zwei
Würſte zwei Kiſtchen Zigarren zwei Büchſen Sardinen
Es kann kein Streit entſtehen ein Jrrtum iſt aus
geſchloſſen Emil der die Sachen auspackt e
zu den beiden letzten Gegenſtänden zwei Flaſchen Kog
nak Da zeigt es ſich daß die eine zerbrochen iſt
Raſch entſchloſſen ſagt Emil Ach Fritz wie ſchade
deine Flaſche iſt kaput Liller Kriegs Ztg

Der Zufriedene
Vier Tapf re von verſchied nen Ländern
Jedoch bei einem Regiment
Die ſaßen s war nichts dvan zu ändern
Jm Unterſtand Und auf das End
Des Trommelfeuers jeder lauſchte
Ganz gierig Doch die Zeit verſtrich
Der Lärm er wurde fürchterlich
Wie Blitz und Donner ſie s umrauſchte

Die jottverdammte Schwefelbande
Jetzt ärgerlich der Preuße rief

s iſt wirklich eine wahre Schande
Die ganze Schießerei doch ſchief
Jeht s nich Jck wette druff
Wenn ſie jenug jeſchoſſen haben
Dann jeht es ihnen wie den Schwaben
Hör n dann von ganz alleene uff

Dia Schiaßerei war mir ganz Wurſcht
Sprach drauf der Bayer mit Gebrumm
Hätt i nur koan ſo n argen Durſcht

Jetzt o a Maß Bier i gebat drum
Ja gern mei letztes Markl her
Und nacha derfat ns ſcho kemma
Na war i ſtellt, und mir warn s gnug
Mi bringat koaner aus der Ruah
Den erſten tat i mir glei nehma
Liabs Herrgöttle von Biberach

A Schwäble hot in ſo ra Zeit
Wo s drauß grad nor ſo blitzt und krach
An ſotte Sache gar koi Freud
D Franzoſa wenn ſ oimal agreifa
No komma s bſuffa an da Graba

Ganz leicht laſcht ſo n a Kerl no haba
Und kaſcht m s Gröbſchte runterſchleifa

Die genn mer heit noch lange ſchießen
N Sachſe kommt nich aus der Ruh
Jch will keen Bier ich tu genießen
Mein Gaffee und ich lach dazu
Weil ich mich freu daß ich n Endchen
Gommicsbrot hab hab in mein m Beſitz
Und noch dazu ſicher ſigmit einem Gehalt von 242 810 Tonnen in den Grund

Das Geſchoßgewicht einer Breitſeite ſämt
und Panzerkreuzer beträgt bei den ver

halt von 308 820 Tonnen
ramm Mit den verſenktenſchwere chütze zugrunde gegangen wofür beit worden ndcher Linienſchiffe W Neu

Jn unſerm ſcheenen Unterſtändchen
Gefreiter Wörlen in der Liller Krieg Zeitung
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